
Die  Lafetten  und  andere  Arten  von  Ausrüstung  der  dänischen  
Feldartillerie  wurden  perlgrau  mit  Metall  in  Schwarz  lackiert  –  alles,  
um  zu  vermeiden,  dass  die  Ausrüstung  im  Feld  zu  sichtbar  erscheint.

Stattdessen  hatte  jede  Infanterie-Brigade  eine  Batterie  
berittener  Artillerie  angebracht,  die  8  3  pdr  umfasste.  Geschütze  
und  2  10  pdr.  Haubitze.  Beim  Fahren  wurden  die  Artilleristen  auf  
die  Geschützlafetten,  Munitionswagen  und  die  Pferde  gesetzt  und  
so  die  Mobilität  verbessert.

Manövrierfähigkeit  und  Leistungsfähigkeit  galt  die  
Regimentsartillerie  als  überflüssig  und  wurde  dementsprechend  1808  abgeschafft.

Hessen  System  M  1766,  wurde  aber  in  der  Zeit  von  1796  
bis  1804  hinsichtlich  Wagen  und  Rohrlängen  modernisiert.Die  dänische  Artillerie  basierte  also  auf  dem  soliden  Carl  von

Die  Fässer  waren  aus  Bronze.  Die  Deckel  von  Munitionskarren  
wurden  jedoch  erfahrungsgemäß  dunkelgrau  oder  dunkelblau  
lackiert,  um  den  Schutz  vor  Flecken  zu  verbessern.

Denn  die  Artillerie  der  Brigade  erwies  sich  als  beeindruckend  geschickt

Es  wird  zwischen  der  Regimentsartillerie und  die  Brigade  
Artillerie unterschieden.  Die Regimentsartillerie  hatte  2  3pdr.  
Waffen  jeden Infanteriebataillon  und  wenn  möglich  und  angemessen  
1pdr.  Waffen  -  hauptsächlich  in  Norwegen.  Diese  wurden  den  
einzelnen  Bataillonen  zugeteilt,  die  bei  jeder  Bewegung  die  gesamte  
Handhabung  der  Geschütze  selbst  beherrschten.  Die  ausgerüsteten  
Geschützlafetten  waren  leicht  mit  Protzen  und  für  den  1  pdr.  Waffen,  
Protzen  waren  nicht  erforderlich.  Alle  Teile  wurden  rot  lackiert,  mit  
Metall  in  gelb.

Die  Brigade  Artillery  stellte  reguläre  Batterien  auf.  Jeder  
Infanterie-Brigade  mit  2  Regimentern  war  eine  leichte  Batterie  
angegliedert.  Die  mittleren  6  pdrs.  waren  normalerweise  Teil  der  
Reserveartillerie  der  Division.

Jede  der  8  dänischen  Feldartillerie-Batterien  hatte  normalerweise  
10  Geschütze  und  Haubitzen  des  Carl  von  Hessen-Systems  M  1766.  
Die  Geschütze  waren  3pdrs.  und  6pdr.  die  Haubitzen  10pdrs.  und  20  pdrs.

Eine  schwere  Feldkompanie/Batterie  sollte  8  12  pdr  umfassen.  
Kanonen,  4  36  pdr.  Haubitzen  und  4  1  pdr.  „Amusette“.

Ein  mittleres  6-Pdr.  Feldkompanie/Batterie  sollte  8  6  pdr  
umfassen.  Geschütze  und  2  20  pdr.  Haubitzen.

Ein  leichtes  3-Pdr.  Feldkompanie/Batterie  sollte  8  3  pdr  umfassen.  
Geschütze  und  2  10  pdr.  Haubitzen.  1813  wurde  der  
3  pdr.  erwiesen  sich  als  zu  begrenzt  wirksam,  weshalb  sie  nach  
Möglichkeit  gegen  6  pdrs  ausgetauscht  wurden.

Ein  leichtes  1  pdr.  Firma  „Amusette“/  Batterie  sollte  8  1  pdr  
umfassen.  „Amusette“.

Eine  berittene  Artillerie-Kompanie/Batterie  sollte  8  (kurze)  6  pdr  
umfassen.  Kanonen  1  und  2  10  pdr.  Haubitzen.

Für  die  Limber  wurden  8  Pferde  für  einen  12  pdr  benötigt.  Kanone,  6  
für  einen  6  pdr.  Kanone,  4  für  einen  3  pdr.  und  2  für  ein  1  pdr.  „Amüsette“.

Organisation  
der  Artillerie  1802-1814

Alan  Perry  hat  seine  Serie  von  
Metallfiguren  dänischer  und  norwegischer  

Truppen  aus  der  napoleonischen  Zeit  erweitert.

Teil  2

4ÿ  Chakoten

Der  1  pdr.  sogenannte  „Amusette“  –  ein  sehr  leichtes  
Regimentsartilleriegeschütz,  das  nur  in  Norwegen  wirklich  
eingesetzt  wurde,  wo  es  wegen  seiner  Beweglichkeit  in  schwierigem  
Gelände  sehr  beliebt  war  und  bei  den  schwedischen  Gegnern  
Angst  hervorrief,  da  sie  normalerweise  keine  Artillerieunterstützung  hatten  überhaupt!

Regiments-Artillerie-Besatzung  in  Aktion  vom  dänischen  
Lebensregiment  -  "Danish  Livregiment  til  Fods"  1807.

Dänischer  3  pdr.  Berittene  Artillerie  1808-1814.

Kavallerie  u
norwegisch

Artillerie  
1803-1814

Dänisch  u

1.  In  Norwegen  sollte  die  berittene  Artillerie-Kompanie/Batterie  8  3  pdr  umfassen.

Geschütze  und  2  (kurze)  10  pdr.  Haubitzen.



Uniformen,  Bewaffnung  
und  Ausrüstung

Wargaming  mit  
dänisch-norwegischen  
Napoleons  unter  
Verwendung  der  Regeln  
von  Black  Powder,  General  
de  Brigade  und  Sharp  
Practice  2  Wargames.

Von  Ole  
Thureholm,  
Jørgen  K.  
Larsen  und  
Hans  Chr.  
Wolter
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Einheitengröße  und  Werte  für  Sharp  
Practice  2  und  Black  Powder:  ÿ

DAN  40  Fuß  Artillerie  laden  6  
pdr.,  In  Shakos  1808-1814.

DAN  36  Foot  
Artillery  Loading  
6  pdr.,  In  Round  
Hats  1803-1808.

Die  Royal  Horse  Guard  und  die  Jutland  Light  

Dragoners  werden  als  Eliteeinheiten  eingestuft.

Norwegische  Dragoner  können  als  Linie  

klassifiziert  werden.  Das  Akershus  Mounted  

Jaeger  Corps  wird  als  Linie  klassifiziert.

Line,  aber  in  Sehestedt  im  Dezember  sind  sie  zu  
Veteranen  geworden.  Die  Husaren  und  die  

„Bosniaken“ („Ulanen“  ab  1808)  sind  Veteranen,  

und  das  Holsteinische  Kavallerieregiment /  

„Holstenske  Rytter  Regiment“  wird  als  Linie  
eingestuft.  Ebenso  wird  das  17.  Ulanen-Regiment  

als  Linie  eingestuft.

Bei  Black  Powder  hängt  die  Anzahl  der  Figuren  

von  der  Einheitsgröße  ab.  Einzelheiten  entnehmen  
Sie  bitte  den  Schwarzpulverregeln.

Bei  General  de  Brigade  sollte  jede  Staffel  6  

Figuren  stark  sein  (mit  Ausnahme  von  The  

Royal  Horse  Guard  mit  insgesamt  7  Figuren  

in  den  beiden  Staffeln).

Offiziere  durften  einheitliche  Mäntel  in  einer  

speziellen  purpurroten  Farbe  tragen.  Knöpfe  

waren  gelb.  Ab  1810  sollte  aus  Kostengründen  die  

dunkelblaue  Hose  in  eine  dunkelgraue  Reithose  

geändert  werden.
Ab  1802  wurden  die  Artilleristen  zu  Fuß  mit  

dem  Säbel  M  1802  ausgerüstet.  Die  berittenen  

Artilleristen  wurden  mit  dem  gleichen  Säbel  

ausgerüstet,  jedoch  mit  einer  etwas  anderen  
Scheide  kombiniert.

bestehen  aus  8  Figuren,  und  alle  

Artillerieeinheiten  zeigen  5  Figuren  und  ein  Geschützmodell.

Die  Artilleristen  trugen  rote  Uniformen,  ähnlich  

denen  der  Linieninfanterie,  jedoch  mit  

dunkelblauen  Aufschlägen  und  Hosen.

In  Sharp  Practice  2  alle  Kavallerieeinheiten

Die  Fünischen  leichten  Dragoner /  „Fynske  

Regiment  lette  Dragoner“  beginnen  den  

Herbstfeldzug  von  1813  als  klassifiziert
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Artillerie  
1803-1814
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In  Sharp  Practice  2  ist  es  nicht  definiert

Mitte  September  1813  erhielt  die  
Batterie  Koye  6  französische  An  XI  6  pdr  
Kanonen  und  2  24  pdr.  Französische  Haubitzen.

nur  von  einer  Waffe  und  einem  Limber  getragen.

Jede  der  acht  dänischen  Feldartillerie-
Batterien  hatte  normalerweise  10  Kanonen  
und  Haubitzen,  daher  werden  sie  in  General  
de  Brigade  durch  4  Kanonen  und  1  
Haubitzenmodell  in  jeder  Batterie  vertreten  
sein.  Die  Geschütze  waren  3pdrs  und  6pdrs,  
die  Haubitzen  10pdrs  und  20pdrs.

Sie  behielten  die  2  dänischen  10  pdr.  auch  
Haubitzen.  Sie  haben  nur  die  Waffen  bekommen/

Was  ein  Geschütz,  eine  Besatzung  und  ein  

Limber  darstellen,  aber  da  es  sich  um  ein  Gefechtsspiel  

handelt,  wird  empfohlen,  dass  ein  Geschützmodell  

einen  Abschnitt  aus  zwei  Geschützen  darstellt.  Stellen  

Sie  keine  vollständige  Batterie  auf,  sonst  ruinieren  Sie  
das  Szenario.

Im  Schwarzpulver  ist  eine  Batterie  dargestellt

24.  Säbel  M  1802  mit  Scheide

Das  „Regimental“,  „Landeværn“,
„National“,  Miliz  und  freiwillige  Artillerie.

27.  M  1808  Artillerie,  Säbel  der

(Es  wurden  zahlreiche  Variationen
angewendet).

26.  M  1756  Infanterie-Säbel,  gebraucht  von

22.  Säbel  für  berittene  Artillerie  M  1796  23.
Säbel  M  1789  für  berittene  Artillerie-

Unteroffiziere.

29.  M  1789  Säbel  für  Offiziere

25.  Unteroffizierssäbel  M  1802  mit  Scheide  für

den  Einsatz  zu  Pferd  (links),  Scheide  für
den  Einsatz  der  Fußartillerie  M  1802  (Mitte)

und  Scheide  M  1808  für  den  Einsatz  der
berittenen  Artillerie  (rechts).

28.  Kurzschwert  der  Artillerie-Zugführer
(hergestellt  aus  alten  überschüssigen
geraden  Schwertern).

für  Fußartillerie  M1802  (links)  und  Scheide
M  1808  für  berittene  Artillerie  (rechts).

sogenannter  „Stralsunder  Säbel“.

6ÿ  Chakoten

„Seitenwaffen  der  Artillerie“

Organisation  
von  Artilleriebatterien

Die  Mehrheit  der  eingesetzten  Kleinwaffen  ist  auch  in  
Farbfotos  auf  www.arma-dania.dk  verfügbar.  Öffnen  Sie  
„Home“  und  aktivieren  Sie  unten  auf  der  Seite  
„Blankvåben“ (Seitenwaffen)  bzw.  „Geværer“ (Feuerwaffen).



3  Schwere  Kavallerie
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Fußartillerie  Artillerie

Reguläre  

Kavallerie
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7
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Dänemark

waren  wie  die  dänischen  Batterien  

organisiert,  wurden  aber  auch  verwendet

Der  norwegische  1  pdr.  „Amusette“-

Batterien  werden  durch  2  Kanonen  in  General  

de  Brigade  und  durch  1  Kanone  in  Black  Powder  

repräsentiert.  Verwenden  Sie  eine  einzelne  

Waffe  in  Sharp  Practice  2,  um  einen  Abschnitt  
von  zwei  „Amusettes“  darzustellen.  ÿ

Batterien  der  norwegischen  Artillerie

1pdr  „Amusettes“  als  Regimentsartillerie.  
1811  wurde  die  norwegische  Artillerie  
stark  reformiert  und  5  leichte  „Nati  onal“  3  
pdrs.  Unternehmen  wurden  in  „Mounted  
Batteries“  umgewandelt.  Dies  geschah  

durch  die  Reformierung  der  ursprünglichen  
Artilleriekompanien  mit  den  Soldaten  zweier  
aufgelöster  Dragonerregimenter.  Die  Hälfte  
der  Männer  ritt  auf  Protzen,  Artilleriewagen  
und  Zugpferden,  während  der  Rest  auf  
Pferden  ritt.

Haubitzen  mit  Lafetten  und  
Prothesen,  behielten  aber  die  dänischen  
Munitionswagen,  auf  die  die  Kanoniere  
aufsteigen  konnten  (Munitionswagen  für  
die  berittene  Artillerie).  Da  die  Batterie  
auch  zusätzliche  Pferde  erhielt,  behielt  die  
Batterie  die  Manövrierfähigkeit  einer  
„Angebauten  Batterie“.
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M  1811.

Artillerieoffizier  
1813.

Norwegischer  
3-Pdr.
Geschütz  M
1687/1754  für

„Berittene  Artillerie“

In  der  norwegischen  berittenen  Artillerie  gab  
es  mehr  Kanoniere  auf  Pferden  als  in  der  
dänischen  berittenen  Artillerie.

Ehemaliger  norwegischer  Dragoner  c.  
1814,  ab  1811  als  berittener  Artillerist  
tätig.  Er  trägt  einen  Artillerie-Säbel  und  
zwei  Pistolen.  Aufgrund  des  Mangels  an  
Artillerie-Säbeln  in  Norwegen  hätten  viele  
das  gerade  Schwert  M  1750  getragen,  aber  
noch  am  Gürtel  aufgehängt.

Norwegische  berittene  Artillerie  1811-1814. Berittener  

Artillerie-
Schütze  
1808.

Norwegische  berittene  Artillerie  1811-1814.  In  der  norwegischen  berittenen  Artillerie  gab  
es  mehr  Kanoniere  auf  Pferden  als  in  der  dänischen  berittenen  Artillerie.



Einige  Kavallerie  und
Artillerie-Helden:

Oberst  
Niels  v.

Leutnant  Edvard  v.  
Ewald.

General  de  Brigade  Charles  Lallemand  mit  
seiner  berühmten  roten  „polnischen“  Feldmütze.

Engelstedt.

8ÿ  Chakoten

Wahrscheinlich  einer  der  besten  
Offiziere  im  Husarenregiment.  1809  in  
Stralsund  und  1813  erneut  in  Gadebusch  
ausgezeichnet.

Leutnant  Edvard  v.  Ewald

Ewald  vom  Husarenregiment.

.

Oberleutnant  Johannes  v.

Artilleriehauptmann  GAN  
Gerstenberg,  Kommandant  der  
berittenen  Batterie  der  Avantgarde. n

Major  Høegh-Guldberg,  Kommandant  des  
3.  Geschwaders  Jütland  Light  Dragoner
Regiment  (Jütland  Light  Dragoner  Regiment).
Ausgezeichnet  bei  Rosengarten  am  12.
Oktober  1813,  bei  Boden  am  4.  Dezember
und  als  stellvertretender  Kommandeur  des
Fünischen  Leichten  Dragoner-Regiments/
„Fynske  Regiment  lette  Dragoner“  Schlacht  
bei  Sehestedt  am  10.  Dezember

Er  hat  am  7.  Oktober  beim  Weißen  Hirsch  
gut  gekämpft.

Brigadegeneral  Charles  Lalle  mand,  
der  von  der  französischen  Armee  
abkommandiert  wurde,  um  die  dänische  
Avantgarde-Brigade/Leichtbrigade  zu  
befehligen,  die  er  mit  Exzellenz  und  
Tapferkeit  befehligte,  oft  an  der  Spitze,  
wobei  er  seine  rote  polnische  Feldmütze  
schwenkte  und  rief:  „Vive  L`Empe  reur !  Braves  Danois,  Allons,  Allons!“

aus  dem  Husaren-Regiment.  An  der  
Spitze  einer  Husarenabteilung  schlug  er  

am  18.

Oberst  Niels  Engelsted,  Kommandeur  
Jütland  Light  Dragoner  Regiment/  "Jütland  
Regiment  lette  Dragooner".  Er  kämpfte  
am  6.  Dezember  1813  tapfer  bei  Rahlstedt.

Dänische  und  norwegische  
Kavallerie  und  Artillerie  1803-1814
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Major  
Christian  
Hoegh  
Guldberg.


